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CLraillaux London Reiſe
Der franzöſiſche Finanzminiſter Caillaux

fährt nach London um mit der engliſchen
Regierung die Frage der franzöſiſchen Schulden
gegenüber England zu beſprechen

2

Nach einer Berliner Meldung hat die Reichs
regierung dem Künſtler Peter Behrens den Auf
trag gegeben ein Ehrenmal für das Grab Friedrich
Eberts auf dem Heidelberger Bergfriedhof her
zuſtellen

Zu der Meldung wonach am Dienstag in
Großberlin ſämtliche Zwangsausweiſungsbefehle
an die polniſchen Optanten zurückgezogen wordenſeien erklärt der Amtliche Preußiſche Hreſedienſt

daß dieſe Behauptung vollkommen aus der Luft
gegriffen iſt

a

Die Deutſche Allgemeine Zeitung und die
Norddeutſche Druckerei und Verlagsanſtalt G
in Berlin iſt aus dem Beſitz der Buch und Zell
ſtoffgewerbe Hugo Stinnes G m b H in die
Hände eines Konſortiums übergegangen das unter
ührung des Papierinduſtriellen Walther

Salinger und des Dr Auguſt Weber VBerlin
ſteht Der Kaufpreis von 3 Millionen Mark iſt
bar bezahlt worden Gerüchtweiſe verlautet da
die preußiſche Regierung hinter dem Konſortium
ſtehe womit alſo eine Linksſchwenkung der D A
Z zu erwarten wäre

à

Der Mailänder Secolo meldet aus Bozen
Bolzano daß 13 deutſchen Privatſchulen die

Weitererlaubnis zum Lehrunterricht zum 1 Okt
entzogen worden iſt weil ſie Lehrer beſchäftigen
die nicht die italieniſche Sprache in Wort und
Schrift vorſchriftsmäßig beherrſchen

Nach weiteren Meldungen aus Bozen ſoll das
Verbot des deutſchen Unterrichts in den Süd
tiroler Schulen das bisher für die erſte und zweite
Klaſſe beſtand auch auf die dritte ausgedehnt und
jeder deutſche Privatunterrricht überhaupt unter
ſagt werden

Die Turiner Stampa meldet aus Rom der
franzöſiſche Botſchafter hat in ſeiner Mittwoch
unterredung mit Muſſolini die Erklärung Briands
abgegeben daß Frankreich auf Zuziehung Jtaliens
als Signatarmacht des Verſailler Vertrags zu
den Paktverhandlungen mit Deutſchland be
ſtehen wird

Auf dem in Marſeille bevorſtehenden Sozia
liſtenkongreß werden außer Frankreich und Eng
land vor allem en Oeſterreich und Un
garn ſowie Sowjetrußland durch delegierte Men
ſchewiſten und Sozialrevolutionäre vertreten ſein
Man erwartet im ganzen gegen 100 Teilnehmer

a

Vom marrokkaniſchen e latz werden
weitere Erfolge der franzöſiſchen ffenſive ge
meldet doch ſei ſehr zweifelhaft ob noch vor der
Regenzeit der eigentliche e e egekie er
ren könne Die der Rifküſte vorgelagerte ſtark

ote Jn Spanien en ſich große Mißſtimmung
befeſtigte ſpaniſche Jnſel Ahucemas wurde von Abd
el Krim Pombardiert die Spanier melden 20
Tote Jn Spanien ſoll ſich große Mißſtimmung
über die Fortſetzung des Krieges zeigen

bezeichnen die Lage
Kanton und damit

ernſt Der

7

Die engliſchen Zeitungen
der engliſchen Jntereſſen in
gan üdching als außerordentlich
eng Axßenminiſter hat deshalb ſogar ſeinen
Urlaub abgebrochen Man rechnet mit einer mili
täriſchen Aktion zu der man r Mitwirkung
oder auch die aller beteiligten chte zu gewinnen
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Luftſchiffahrt tut not
Feppelingedenkfeier in Luöwigshafen

Ein Tag des Jubels der Beſchämung und Zu
verſicht Aus nah und fern ſind alle Förderer des
Zeppelinbaus der Einladung des Zeppelinkonzerns
zur 25jährigen Gedenkfeier eingetroffen Erſt eine
Beſichtigung der Werke und neueſten Schöpfungen
ſowie des Zeppelinmuſeums Die Stadt Friedrichs
hafen gibt ein Feſtfrühſtück Reichsverkehrsminiſter
Dr Krohne betont den
volkseinigenden Charakter der Fahrt des Grafen

Zeppelin

Es ſei Pflicht aller Berufsſtände des deutſchen
Volkes einig zuſammenzuftehen für das Werk des
Grafen Zeppelin Der iniſter überbringt die
Grüße und Glückwünſche er Reichsregierung und
des Reichspräſidenten und ſchließt mit einem Hoch
auf die deutſche Luftſchiffahrt Der württem
bergiſche Staatspräſident Bazille ſchließt ſich an
Dann ergreift unſer großer Führer im Kampf um
die Luft Dr Eckener das Wort

Dr Eckener ſpricht
Ueberblickt man die Geſchichte des Zeppelin

werkes ſo ſieht es faſt aus als ob ſie nach harten
Kämpfen und Ringen heute in höchſter Tragik ſich
vollenden ſollte Die Jdee droht mit ihrem Siege
durch ihren Sieg zum Erliegen zu
kommen denn ſicherlich es iſt gerade die Lebens
und Leiſtungsfähigkeit des Zeppelinſchiffs dem die
Beſorgniſſe und die Maßnahmen einer feindlichen
Politik gelten Das erſte Schiff des Grafen glich
in allem Weſentlichen in Konſtruktion und Aus
führung dem noch heute üblichen Typ Jn den
Jahren 1910 begann dann

der Wettſtreit mit dem Flugzeug
Die Meinung eines großen Teiles der Welt war
die daß das Luftſchiff ſeine Rolle ausgeſpielt
a wo ſie kaum begonnen hatte Aber das

uftſchiff hatte ſeine Leiſtungsfähigkeit in eben
dem Maße geſteigert wie das Flugzeug Es war
zum Jnſtrument geworden das einen Luftverkehr
großen Stils über weiteſte Entfernungen zu tragen
geeignet war und es galt nun den Beweis hier
für der Welt nach dem Kriege zu erbringen Aber
die Verfügungen der Entente verhinderten die Er
bringung des Beweiſes

Nun kommt die Entente auf den Einfall Starr
luftſchiffe von mehr als 30 000 Kbm Jnhalt als
Kriegsfahrzeuge zu bezeichnen und damit einen

Bau von Verkehrsgroßluftſchiffen
zu verbieten Mit dieſer Entſcheidung wurde nicht
einmal dem formalen Recht wie es ſich angeblich
aus dem Diktat von Verſailles ergeben ſollte
Rechnung getragen Denn dieſes Diktat beſtimmt
nur daß die bewaffnete Macht Deutſchland keine
Luftſchiffe beſitzen darf ſagt aber nichts über den
Privatbeſitz von Luftſchiffen Jch glaube nicht
daß es die Abſicht der Entente ſein kann dieſe
Politik zu verfolgen wenn ſie nicht lediglich die
Intereſſen der Kulturmenſchheit ſchädigen will
chne ſich ſelbſt einen direkten Nutzen dadurch zu
bringen Wenn irgend etwas der Zuſammenarbeit

der Nationen dient ſo iſt es gerade der Luftſchiff
Pu der ohne gemeinſames Vorgehen undenkbar
iſt

Es wäre ein geradezu abſurder Gedanke daß
Kulturnationen einem möglichen Kulturfortſchritt
ſich lediglich deshalb in den Weg ſtellen könnten
weil dieſer Fortſchritt von Deutſchland käme
Wäre es anders ſo würde ein Kampf aller gegen
alle zum Grundſatz erhoben werden der nur zu
einer ſchweren Beeinträchtigung wenn nicht Ver
nichtung der abendländiſchen Kultur führen
könnte

Um unſere Pläne durchzuführen und damit das
Werk des Grafen Zeppelin zu erhalten und zur
Vollendung zu bringen iſt eine

Unterſtützung des Luftſchiffbaus Zeppelin
notwendig

Der Bau des L Z 126 ſchuf nur eine vorüber
gehende Hilfe Ohne ihn wäre ſchon vor zwei
Jahren die Aufrechterhaltung des Werkes unmög
lich geweſen Wir möchten die notwendige Unter
ſtützung nicht vom Reiche und nicht von der Jn
duſtrie und Finanzwelt erbitten die bei der über
aus ſchwierigen Wirtſchaftslage auch jetzt gar nicht
imſtande ſind hier Hilfe zu leiſten

Wir möchten vielmehr
an das deutſche Volk

den dringenden Notruf richten das Werk Zeppe
lins nicht untergehen zu laſſen

Es liegt in der Hand des deutſchen Volkes
ob es ein Opfer bringen will um ſich ſein natio
nales Werk das internationalen Ruf beſitzt zu
erhalten Es bedarf nur ganz geringer Opfer
kaum merkbar für den einzelnen wenn ein jeder
mithilft Wir ſind arm an Geld und Gut ge
worden Aber wahrhaft beklagenswert iſt ein
n erſt dann wenn es keinen Pfennig mehr
übr

kann oder mag Wir müſſen entſchloſſen ſein
wie unſer Recht ſo auch unſern Willen zur Be
tätigung auf wiſſenſchaftlichem und techniſchem
Gebiet zu betonen

alle wie ein Mann
Nur ſo werden wir uns im Kreiſe der Kultur
nationen wieder zur Geltung bringen und uns
den Platz verſchaffen auf dem wir ein Anrecht
haben

Stürmiſcher Beifall Dann drückt Reichstags
präſident Loebe im Namen der Arbeitnehmer
deren opferbereite Sympathie für das Zeppelin
unternehmen aus Den Dank des Zeppelin
konzerns bekundete Kommerzienrat Colsmann

Dr Eckener Dr Dürr und Kommerzienrat
Colsmann wurden zu Ehrenbürgern der Stadt
Friedrichshafen ernannt

Der Pariſer Matin ſchreibt daß die Frage
der Schließung der deutſchen Zeppelinwerft die
der Friedensvertrag von Verſailles vorſehe die
nächſte Sitzung der Botſchafterkonferenz beſchäfti
gen wird

Kampf öden hohen Preiſen
Reichswirtſchaftsrat und Preisabbau

Die Bereitwilligkeit der Arbeitgeberſchaft zur
Mithilfe am Preisabbau

Jn einer Arbeitgeberkonferenz im Reichswirt
chaftsrate die ſich unter Teilnahme zahlreicherBalſcrieführer mit der Ermittlung der Urſachen
der Teuerung und deren Abhilfe beſchäftigte kam
die Meinung zum Ausdruck daß es in erſter Linie
gelte den die Lebenshaltung verteuernden Zwiſchenhandel nach Mög
lichkeit auszuſchalten

Es gelangte ſchließlich eine Erklärung zur An
nahme in der die Bereitwilligkeit der Arbeit

eberverbände ausgedrückt wird die Abſicht desReichstanglers auf Zraprns eines allg
Preisabbaues zu unterſtützen Sämtliche
Berufsverbände müßten ſich jedoch je
dieſem Vorgehen anſchließen ß

Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie
Auf der gemeinſamen Tagesordnung WReichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie und Je

Vorſtandes der Vereinigung der Deutſchen Arh
h führte die Ausſprache zu folgenden

em Ergebnis rDer Reichsverband der Devptſchen Jnduſtrie

und die Vereinigung der Deutſchen Arbeit
eberverbände ſind bereit mit allen Kräften die
ünſche der h hinſichtlich der Preis
eſtaltung zu a r al halten es f F

lich da e Erm ung derr auf 1 Prozent inUmfange eintrtt

Arbeitervereine dem
J Angeſtelltenberufsverbändg derpolitiſchen Abteilung e Andbundes

ern eine Beſprechung übe
iſchteuerung abgehalten lebhafterprache waren i die Ver en da

Auf dem Gebiete des Kartellweſens vertreten die Spitzenverbände der Jn
duſtrie die Anſicht daß unter Vorausſetzung einer
Por7 und verantwortlichen Kartellpolitik

artelle notwendig ſind Mißbräuche im Kartell
weſen können unter keinen Umſtänden eine
Stützung durch die Spitzenorganiſationen der Jn
duſtrie finden Dieſe ſind deshalb bereit
eine gründliche Durchprüfung der Grundlagen der

Kartelle
vorzunehmen und ungeſunde Erſcheinungen zu be
ſeitigen Die Verringerung der Preisſpanne vom
Erzeuger bis zum Verbraucher muß erreicht wer
den eine allgemeine Lohnſteigerung
würde jedoch jeden Verſuch eines Preis
abbaues von vornherein zum Schei
tern ver urteilen

Zwiſchen dem Reichsder

Die Urſachen dedxFleiſchteu rung

b tet

einig daß die Urſachen der Teuerüng nicht inz übermäßigen Steigerung de Twehge e iſe

ondern
n der übergroßen Spanne zwiſchen Erzeuger undu e n icte Abhilen ſei Es wur ne e

hat für ideale Zwecke und ſeine geiſtigen
und moraliſchen Anlagen ſich nicht mehr erhalten

auf die neuen Zölle und auf die

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige
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Die neue Revolution
Eine der modernen Weltbeglückungsideen hat

es mit ſich gebracht daß man dem armen mit
Privatſorgen ſchon gerade genug belaſteten Men
ſchen von heute auch noch die Sorge für das Wohl
der Allgemeinheit aufgebürdet hat Man hat das
mit dem angenehmer klingenden Ausdruck Poli
tiſche Rechte oder Freiheit überzuckert damit
man die Bitterkeit der Pille nämlich die Laſt
und Pflicht der Politik nicht ſo merken ſollte
Denn wenn es auch noch ſo viele geben mag die
gern dieſe Pflicht auf ſich nehmen und ähnlich
viele denen die politiſchen Möglichkeiten zur Be
friedigung des Ehrgeizes oder zu praktiſchem
Nutzen alſo ſtatt zum Allgemeinwohl zum Eigen
wohl willkommen ſind die weit überwiegende
Mehrheit des Volkes dürfte bald ſo weit ſein
daß ſie von Politik möglichſt wenig wiſſen will
und ſich vor der heute graſſierenden Epidemie des
Bazillus Politik lieber ebenſo verſchlöſſe wie vor
Typhus oder Tollwut Was wäre das herrlich
denken ſie wenn man alle Kerls die heute frei
herumpolitiſieren an die Leine nehmen und mit
Beißkorb verſehen könnte Leider geht das nicht
ſo einfach wie mit dem treuen Hundevieh einen
Muſſolini und Muſſolinigeiſt hat auch nicht jedes
Volk und ſo wird dieſe Beglückung wohl noch
eine Weile fortdauern
Der weltkluge Jdealiſt Friedrich Schiller hat

einmal geſagt
Woran erkenn ich den beſten Staat Woran

du die beſte
Frau kennſt daran mein Freund daß man von

beiden nicht ſpricht
Das dürfte den Nagel auf den Kopf treffen und

nicht nur die Zuſtimmung der politikmüden Mehr
heit finden die ihre Ruhe und Arbeitsfrieden ſtatt
des politiſchen Streites haben will Mißt man
aber unſere heutigen politiſchen Verhältniſſe an
dieſem trefflichen Wort Schillers ſo muß man
ſagen daß der moderne Rüchkſchritt von der poli
tiſchen Arbeitsteilung zur allgemeinen pol en
Arbeitspflicht durchaus kein ſolcher
war wie gern Le tet wird Daher auch die
e Schar efürworter des politiſchen

Beißkorbs,

Daß nun auch die Zeitungen in das politiſche
Horn tuten und dann und wann ſogar Alarmrufe
ausſtoßen müſſen iſt für ſie ein zweifelhafter Ge
winn Denn das dankbarſte anhänglichſte und
freudigſte Publikum würde wohl die Zeitung
haben die nach dem ſonnig heiteren Rezept Theo
dor Storms handeln könnte

Wir können auch die Trompete blaſen
Und ſchmettern weithin durch das Land
Doch ſchreiten wir wieder in Maientagen
Wenn die Primeln blüh n und die Droſſeln

lageStill ſinnend am Baches Rand lichlagen

Aber die pplitiſche Epidemie graſſiert nun
einmal Jeder Zwanzigjährige trägt außer der
eigenen Laſt noch die Laſt des Staates und ſtatt
Lebensfreude und Seelenruhe haben wir politiſche
Mühen und Sorgen davon und Zank obendrein

Bei uns Männern mag das ja noch angehen
denn etwas Streiten und Kämpfen gehört zu uns
wie das Krähen und Hacken zu den jungen
Hähnchen und alten Hähnen enn man wenig
ſtens die Frauen damit verſchont hätte wie es
die meiſten Völker taten

Beſonders ſchlimm wird die moderne Welt
beglückung der politiſchen Rechte und Pflichten
dadurch daß es Leute gibt die ihre Rechte eigent
lich nur dazu benutzen um den durch die Politik
in unſer Leben getragenen Unfrieden immer mehr
u ſchüren und uns die letzten Reſte glücklicher

Ruhe zu rauben die der kägliche Kampf ums Da
ſein uns läßt

Das ſind die Klaſſenkampfparteien die es
nun einmal nicht vertragen und zulaſſen wollen
daß der Menſch ſeine Ruhe habe
Dieſe Leute ſind es denn auch die jetzt wieder

eifrig am Werk ſind mit den Handgranaten ihrer
W einen großangelegten Angriff auf
das friedliche Arbeits und Familienleben zu
unternehmen Erſtens ſind ſie eben überhaupt
ruheloſes Jrrgelichter und zweitens merken ſie
daß die Revolutionsernte die ſie ſeit ſieben Jah
ren in ihre Scheuern leiten bedenklich nachzu
laſſen beginnt ſo daß ſie unbedingt wieder ein
mal neuen Revolutionsdünger ob künſtlichen
Dünger und Stallmiſt bleibe unerörtert auf
ihren Acker das ſchaffende deutſche Volk aus
werfen müſſen Teils dieſerhalb teils außerdem
brauchen ſie alſo eine neue Revolution

Wenn man nur ein klein wenig um ſich ſt
erkennt man auch ganz genau das Wie und
ihres Bombenattentats auf die Ruhe des Volkes

uf unſere Arbeits und Ernährungsmöglich
eiten kurz auf alles was wir ſo blutnötig haben

Sie machen es wie die Somjettegierunghgi
der dritten Jnternationale wiſ
von er evor in denen ſowohl Sozffte ſie Beniſten Einfluß haben rollen der d
offiziellen Gegenſätze zwiſchen beiden teien
die ſchönſte revolutionäre Einheitsfr

s rotes Tuch mit dem ſie ihre
machen nehmen ſie die Teuerung und
treidezölle Denn die ar pürt ja
bitter genug am eigenen Leibe ſie



ader trauen ſie in hrem Zynismus zu daß ergedankenlos auf dieſe Schiebung hereinfanlt
Daß mit neuen wnerfüllbaren Lohnforderungen

unſer zuſammenbrechender Kredit bei den nicht
revolutionären Auslandsvölkern völlig vernichtet
wird daß durch die Unruhen und Streiks unſere

en tetzt zu beqnemem Leben nicht ausreichende
roduktion nicht ceigt ſondern weiter fällt daß

das jetzt ſchon überall verteufelt knappe Geld
nicht reichen kann wenn plötzlich alle Unternehmungen und der Staat zehn bis fünfzig Prozent
mehr Lohn und Sebeltzgelder brauchen und daß
dann alſo eine neue Jnflation unvermeidlich ſein
würde kurz daß das eben überwunden geglaubte
Elend doppelt und dreifach wiederkehrt was
macht das den Klaſſenkampfführern Sie müſſen
den Revolutionsacker düngen daß er ihnen neue
Ernte bringt Mag der friedliche arbeitſame
Bürger hingehen wo der ſchwarze Pfeffer wächſt

wenn ihm der rote Revolutionspfeffer zu wenig
nahrhaft iſt oder zu ſehr ins Blut geht

Was geplant iſt e man ganz genau auch
ohne die immerhin vorſichtigen Winke des Herrn

iniſters Severing über Landtagsauflöſung uſw
Straßendemonſtrationen Streiks Krawalle und
dann die Guillotinediktatur des Proletariats

Es fragt ſich nur ob der verſtändige Teil des
Volkes der richtige beſonnene deutſche Mann und
die ſolide echte deutſche Frau und Mutter den

r den Gefallen tun werden ſtill
innend an Baches Rand zu bleiben während die
anderen zum Sturme rüſten Oder ob ſie nicht
doch lieber rechtzeitig die Trompete blaſen
And ſchmettern weithin durch das Land bis

alle die bewahren und retten wollen was uns
nach Krieg und Revolution für Seele und Leib
verblieben iſt ſich zuſammentun und die Brand
ſtifter der Gilde vom roten Hahn unſchädlich
machen Damit wir im Winter der kommenden
Weltkriſis wenigſtens das Dach überm Kopf und
unſeren beſcheidenen Biſſen Hartoror a

r Elze

Berliner Brief
Die Antwortnote keine Löſung
Zur Antwortnote wird uns heute gemeldet

Alle Miniſter des Reiches ſind zur Stelle um die
Beratungen im Kabinett aufzunehmen Herr
Streſemann hat kurz nach ſeiner Ankunft in
Berlin eine längere Rückſprache mit mr
Parteifreunden gehabt Der deutſche Außen
miniſter erwartet keineswegs durch die Briand
note eine e Sicherheitsproblems und
er rechnet damit daß der Kampf um die End
ziele Deutſchlands erſt jetzt beginnen wird

Der neuen Note iſt damit die Erwartung
vorausgenommen daß endgültige Entſcheidungen
durch ſie veranlaßt werden könnten Jn ent
ſcheidende Phaſen iſt die 727

ochennicht aber auch für die nächſten
ſind ſolche Entſcheidungen nicht zu erwarten

Der weitere Gang der Dinge iſt vorcuszuſehen
Beratungen im Kabinett r der Sach
verſtändigen Befragung der Länderregierungen
und tionen an den Auswärtigen Aus
ſchuß an wird deshalb geraume Zeit ge
rauchen bevor die deu ch Feggnantwort nach
Paris geht und der Auseumrniſter hat ſeinen
Erholungsurlaub vorläufig nur auf acht Tage
unterbrochen

Auf zum Generalſtreik unö
Regierungsſturz

Naturen wird jedes politiſche Jntereſſe
von der Sicherheitsnote auf Tage hinaus in An
ſpruch genommen Nur ganz nebenher laufen die
neuen kommuniſtiſchen Aufrufe zu Demonſtrationen
für kommende Woche die neuen Lohnbewegungen
die nunmehr auch auf das ganze Kohlengebiet
übergegriffen haben und die die Generalſtreik
gefahr für September ſichtlich nahe rücken ebenſo
aber auch die Lebensmittelkrawalle die ſich ſeit
Tagen wieder in den Berliner Markthallen ab
ſpielen Schon ſetzt der Kampf der Gewerk
ſchaften wegen der Teuerung gegen das Reichs
kabinett ein und der Gewerkſchaftler Brolath
weisſagt dem Kabinett das Schickſal des Kabinetts
Cuno ſobald die Maſſen auf die Straßen rücken
werden

Haſt du Luſt ſage ich zu meinem Freunde
dem Stadtfaxen wieder einmal mit aufs Feld
rauszufahren zum Dreſchen

ufs Feld Jch denke das Dreſchen e
auf der Scheunentenne Na du wirſt ja ſehenl
Dann fuhren wir ios

Siehſt du da hinten die beiden dicken Türme
aus Getreide vor dir ſtehen Und dazwiſchen den
roßen Kaſten Das iſt ein moderner Rieſen
ampfdreſchſatz

Die große Heißdampflokomobile hier gibt die
Kraft und treibt do in dem Dreſchkaſten eine
große mit eiſernen Schlagleiſten beſetzte Trom
mel 1500 Umdrehungen in der Minute

Daher kommt das Brummen

das du jetzt auf jedem Dorfe hören kannſt
Zwiſchen der Trommel und einem eiſernen Korb
wird das Getreide hindurchgejagt Von beiden
Seiten her fliegt von den Diemen das Getreide
auf die Maſchine

Schnell die Garbenbänder gelöſt Und ſchon
knattert es unter der eiſernen Trommel Nur
für Sekunden dann trennen große Schüttler das
ausgedroſchene Korn vom Stroh und das Korn
wieder von Kurzſtroh und Spreu Ueber Siebe
wird es geſchüttelt vom Winde durchblaſen daß
alles was nicht ſchwer und ſolide iſt nur ſo da
vonfliegt Von einem Becherwerk wird es wieder
emporgehoben geht über Siebe und Sortierzylin
der in die Säcke

Gerade iſt ein Zentner voll Die automatiſche
Wage klinkt ein Der Sackheber hebt den Sack
in die Höhe das Transportband faßt ihn und da
liegt er auf dem Wagen fertig zur Abfuhr So

eht s unermüdlich 1000 Zentner Weizen ſind
chon raus aus dieſer Dieme Und hier das

Stroh Eben kommt es noch loſe und aufgebauſcht
an Jetzt fällt es in den Trichter

Krach ſchlägt der große Hammer darauf
Gleich darauf ſtößt ein mächtiger Kolben vor und
preßt das Str in die vorgeſchriebene rechteckige
Ballenform roße Nadeln mit Draht ſchieben
ſich vor und ſchon iſt wieder ein drahtgebundener
Ballen fertig

Auf zwei Balken werden die erſten Ballen von
den immer folgenden in die d gedrückt Aus
277 wird gleich an Ort und Stelle eine große
Strohdieme gebaut Die wird viel ſchöner und

Ein neuer Schanöſpruch des
Völkerbundes

Das polniſche Poſtgebiet in Danzig
Geſtern wurde der Bericht des Völkerbund

ausſchuſſes zur Feſtlegung der Danziger Hafenlinie deröffentlicht Die vorgeſchlagene Linie
räumt dem polniſchen Poſtdienſt

einen breiten Gebietsſtreifen

von der Speicerer Jnſel bis zur Oſtſee ein Die
Linie umfaßt außerdem einen großen Teil des
Stadtgebietes in denen die Mehrzahl der Ge
ſchäftshäuſer Tiegt die mit dem Hafen arbeiten

Alles was Danzig an Ländereien für künf
tige Niederlaſſungen beſitzt iſt zum Hafengebiet
geſchlagen worden Auch die Gebiete an beiden

Seiten der Straßen die die Hafenlinie durch
ſchneiden ſollen in die polniſche Poſtzone ein

begriffen werden ſo daß das Austragen der
Poſtſendungen durch polniſche Beamten und die
Anbringung von Briefkäſten an allen dieſen Ge
bäuden zuläſſig ſein ſoll

4

Es hat keinen Zweck viel Worte zu machen
Der Völkerbund iſt das weiß jeder nicht Blinde
längſt nur eine bezahlte Geſchäftsſtelle der Sieger
ſtaaten mit Frankreich als Aufſichtsratsvorſitzenden
Was immer der Völkerbund entſcheidet wird daher

Moderne Landwirtſchaft Das Dreſchen

MCEIIIIIIXILEIItEIIEIIIIIEIIIIIXXNBBUUBM BLE

ſo wie auch jetzt im Danziger Fall ſtets gegen
Deutſchland gerichtet ſein jenigen Völker die unfähig ſind ſich ſelbſt zu

dauerhafter als dort die beiden Getreidediemen
Denn ſie muß faſt den ganzen Winter hier drau
ben ſtehen und dann baut ſich s doch mit den
regelmäßigen rechteckigen Ballen viel beſſer als
mit den runden lockeren Garben Die Spreu wird
durch das lange Rohr da drüben gleich auf den
Wagen geblaſen

Ja, meint er das iſt großartig Aber wa
rum in aller Welt habt ihr es denn ſo eilig
Braucht ihr denn das Getreide ſo ſchnell
Natürlich Und wie

Seit Monaten iſt das Geld zu Ende
Die großen Ernte Dünger und Maſchinenkredite
uſw ſind abgelaufen die geſtundeten Steuern
melden ſich Mancher hat vor der Ernte quer

eſchrieben um nur ſeinen Verpflichtungen nachzu
ommen Und mit Wechſelterminen iſt nicht zue Außerdem verlegen wir durch das S
iemenſetzen beim Druſch die Arbeit des Stroha

fahrens aus der arbeitsvollen Erntezeit in die
ruhigere Winterszeit Und drittens ſparen wir
uns eine ganze Scheune denn die Diemen drau
ßen brauchen kein Dach Das ſind doch Gründe
genug

Stimmt Aber das iſt doch nur für die ganz
großen Beſitzer Was machen denn all die mitt
leren und kleineren

Den kleineren Beſitzern hilft der Unternehmer

Entweder ſie werden ſelbſt Unternehmer oder ſie
leihen ſich von ihm eine Maſchine Jm erſteren
Falle ſchließen ſie ſich zu einer Genoſſenſchaft zu
ammen und kaufen gemeinſam einen Dreſchkaſten
m anderen Falle iſt es vielleicht ein intelligen

ter Dorfſchmied der eine Maſchine verleiht oder
gar ein größerer Unternehmer in der benachbar
ken Kleinſtadt der einen ganzen Park von Dreſch
maſchinen und Motorpflügen und allem Mög
lichen in der Umgegend um Lohn arbeiten läßt
Da ſteht denn die Maſchine auf einem großen
Platze vor dem Dorfe und Bauer nach Bauer
kommt mit ſeinen paar Fuhren Getreide W
durchjagen und fährt mit Stroh und vollen Ge
treideſäcken wieder davon Die größte Maſchine
kommt bis zum kleinſten Bauer

Du ſiehſt an Organiſation fehlt es nicht in
der modernen Landwirtſchaft ie wird dem
Jnduſtriebetrieb immer ähnlicher H H

Politiſche Gloſſen
Jugendunterweiſung

re muß gegen Deutſchland geſchützt
werden das iſt das neue Evangelium der Welt
Denn Frankreich iſt edelmütig und friedfertig

Jn Paris iſt ein Büchlein erſchienen mit Bil
dern und Liedern die den Allerkleinſten auf dem
Schoß zu zeigen und vorzuſingen ſind Jn einem
Gedicht von Andrsé Alexandre heißt es in wört

licher deutſcher Ueberſetzung

Heraus die Bajonette
ataplan rataplan rataplan

Vorwärts wie zu einem Feſte
Schlitzt dieſen Henkern
Dieſen gemeinen Schweinehunden
Den Bauch von unten nach oben auf

Vorzuſingen und in ſchönen Bildern zu zei
gen unſchuldigen Kindern die noch auf dem
Schoß der Mutter ſitzen

Jn den belaiſchen Schulen iſt ein Lehrbuch der
Geographie im Gebrauch das ſich Atlas Manuel
de Geographie nennt Ueber Deutſchland wer

belgiſchen Kinder folgendermaßen unter
richtet

s Was weißt du vom deutſchen Volk
Antwort Die Bevölkerung Deutſchlands ge

hört größtenteils der germaniſchen Raſſe an deren
Vertreter ſich immer ſchon die Jahrhunderte hin
durch durch Grauſamkeit Vertragsbruch und Treu
loſigkeit hervorgetan haben Dieſe Verbrecher
die im Gang der Geſchichte die Welt immer wie
der beunruhigt haben gehören in die Klaſſe der

bekehrten

regieren und ſtehen auf derſelben Stufe wie die
Neger und Papuas in ihren früheren Kolonien
Aber dieſe beſitzen wenigſtens noch ein Hers

Nizx daitſch
Kennen Sie Kalovy Vary Es iſt das alte

gute deutſche Karlsbad Jn Karlsbad wird jeder
in ſeiner Mutterſprache bedient nur der Deutſche
nicht Der muß hegiſch ſprechen Der Mühl
brunnen heißt für Engländer im Badeführer
The Mühlbrunnen für Franzoſen Le Mühl
runnen nach wie vor Für Deutſche aber

heißt er Mlynski pramen obwohl die Deutſchen
über 80 Prozent der Kurgäſte ausmachen

Das bekannte Hotel Zum Großherzog Se
jetzt Zum Großherz und das deutſche Hotel

onarchen hat jetzt die Bezeichnung Zum
onar
Trotzdem ſpricht u noch alles in Karlovy

Vara deutſch Ein Geſchäftsmann hat die Situa
tion treffend gekennzeichnet indem er folgendes
Schild anbrachte Zde mulvy ceſky was hei
ßen ſoll Hier wird auch tſchechiſch geſprochen
Bitter für die Tſchechen aber wahr

Der geſchloſſene Schnabel
Der ſelige Dr Sigl Herausgeber und alleiniger

Redakteur des Vakerland veröffentlichte ein
mal eine Briefkaſtenanfrage in ſeinem Blättl
Kann die geehrte Redaktion mir mitteilen

warum der preußiſche Adler den Schnabel ge ffnet
hat Dr Sigl erwiderte darauf Das kann ich
leider nicht ſagen Können Sie mir aber ver
raten warum der bayeriſche Löwe den Schwanz
hochhält

Dem hier gerügten Uebelſtand daß der Adler
den Schnabel geöffnet hat iſt endlich abgeholfen
Auf den Gedenkmarken die die Reichspoſt zur Er
innerung an die rheiniſche Jahrtauſendfeier

hat hält der Reichsadler den
Schnabel krampfhaft geſchloſſen Wie hierzu halb
amtlich vielſagend bemerkt wird aus nahe
liegenden Gründen

Seit dem Umſturz heißt es eben bei uns
S n fürchten nicht Gott ſonſt alles in
er Welt

Sozialiſtiſche Exportware
Jm öſterreichiſchen Parlament vollführten die

Sozialdemokraten in holder Eintracht mit den
Kommuniſten einen Höllenlärm in der bekannten
Manier mit Brüllen Pultdeckeln und Fäuſten
weil ſie der irrtümlichen Meinung waren es ſei
wegen einer Rede des Außenminiſters zu einem
Zwiſchenfall mit dem heiligen Moskau gekommen

Daß 50 000 deutſche Arbeiter aus Oeſterreich
als Opfer der marxiſtiſchen Politik nach Amerika
exportiert werden ſollen da finden die Herrenn nichts dabei Denn keine einzige Stimme
wurde laut gegen dieſen Export in die Arbeits
ſklaverei eines fremden Landes

Keue Heilige
Die Zeitſchrift des ſozialiſtiſchen Verbandes

der Gemeinde und Staatsarbeiter ſchreibt Der
Sozialismus iſt eine viel heiligere Sache als das
Chriſtentum

Das ſagten ſich auch Barmat und Kutisker und
ſich zum Sozialismus

Alle für einen
Einer für alle So heißt es in der marxiſti

ſchen Theorie Jn der Praxis aber gilt dieParole Alle für einen w Eine iſt der
Führer und Nutznießer des arxismus So
wird er wie man in Rußland und in Deutſchland
ſieht zu einem glänzenden Geſchäft

ParvusHelphand einſt der beſte Kopf der
deutſchen Sozialdemokratie hinterließ ein Ver
mögen von 35 Millionen Die Leute die einſt als
Parteiagitatoren ſich ihr Brot im Umherziehen
verdienten ſind in Amt und Würden und leiden
keine Not

Macdonald der der engliſchen Sozial
demokratie hat das Sommerſchloß der Königin
Anna gekauft iſt alſo Schloßherr geworden

Trotzki hat in San Remo mit zwei lumpigen
Lire ein prachtvolles Beſitztum erworben

Von Samuel Gompers erfuhr man bei ſeinem
Tode daß er ein ſchwerreicher Mann war

Karl Marx meinte daß der Kapitalismus von
ſelbſt zum Sozialismus führe Die Praxis iſt
umgekehrt der Sozialismus iſt der kürzeſte Weg
zum Kapitalismus der Führer

Im Delta des La Plata

in alt i W ndein Sei Gra re ger 2
Der e c Kronprinz ärgert mich ſcheußlichSeit m ren kutſchiert dieſer von ſeinem

demokratiſchen Volk gehöt lte und getätſchelte
Prinz von Wales mit e Panzerkreuzer
Repulſe in der Welt und ihrem Beifallsgetöſe

herum und heimſt ſo billige Lorbeeren ein daß
ſie weder für einen ehrlichen Lorbeerkranz noch
für polniſchen Karpfen taugen Jetzt zum Bei
piel treibt er ſich oder es ihn gerade da unten
n und bei Buenos Airos herum und das ver

drießt mich beſonders Denn dieſes argentiniſche
weimillionenſtädtchen birgt für mich ſo viele
rinnerungen daß ich den Namen der Reiſe

jacht des erlauchten Prinzen des rn
Repulſe ſchon gar nicht mehr leſen kann ohne

den Doppelſinn dieſes engliſchen Wortes Abwehr an Abſcheu zu empfinden Und jedes Mal
kommt mir im Anklang an Goethes Fauſt ein
Vers zwiſchen das Gehege der Zähne

O wäre doch ein Panzerkreuzer mein
Und trüg er mich in ferne Länder

Aber hat ſich was Panzerkreuzer Der Herr
li K rinz würde mir wohl eine ſehrralilg r urückweiſung zuteil werden

laſſen wenn i darum bitten würde was
ich aber gſt nicht tue denn ich mag von

Bulls nicht ktd e e ne Annendtger bench
men

Alſo rei ohne die Engländer und ohnee n rei auf deme Son aden Gerade bin ich in
ant usflugsort am La Platar n e das ſo

mit einem deut

den m geworfen hatte Ein Bild der unge
euren ntwicklungsmöglichkeiten dieſer bis
eute faſt gänzlich ungenutzten das Nildelta an
röße übertreffenden Flußniederungen ſteigt aus

den 3 4 Aehren auf Da kommt ein Mann auf
uns zu halb Gaucho mit breitkrem
pigem Filz halb deutſcher Seemann mit wuch
tigen Langſtiefeln die Hände wer vom Hantie
ren am Motor ſeines Laſtbootes das auf Seh
weite am Ufer liegt Der Mann muſtert unsmuſtert uns wieder dann nimmt er mich noch
extra aufs Korn und geht an uns vorbei

Donnerwetter denke ich wo hab ich nurdieſe unglaublich blauen Augen ſchon mal ge

körner im Sumpf gerade da muß Macko mir in
den Weg gelaufen kommen

Natürlich verabreden wir uns Und eines
Abends ſind wir wieder in Tigre ſteigen über
allerhand Säcke und Kiſten und reichliche Freß
vorräte in ſein geräumiges Boot und fahren bei
Dämmer und im Flußnebel aufſteigendem Mond
in das blühende duftende von den unvergeßlich
rauſchenden klingenden klappernden nahen und
endlos weiten Tönen ſüdlicher Sumpfwelt durch
wobene Waſſer und Jnſelgewirr des La Plata
hinein

Stunde um Stunde vergeht Die hohenſehen und auf einmal in Gedanken ein Ruck
nach Halle Kinderzeit Stadtgymnaſium

laſſen und Schülkämpfe mit den Jungens aus
anderen Schulen Und Hurra ich hab

n allex Stadtgymnaſiaſten die vom
irchtor und der Heinrichſtraße bis Wittekind

und den re ihren Wigwam hattenund er vom Schrecken und aß der Feinde und
der glühenden Verehrung der Seinen wie mit
v ſtrahlenden Orden bedeckt Er Macko

rtſch

Wieder ein Ruck auf den Hacken herum
richtig da dreht auch er noch einmal zu uns hin
ein Leuchten im Geſicht ein Lachen ein ſchneller
Schritt in Händedruck ein doppeltes Menſch

komſſiiſt du denn her
a v

Ja groß iſt die Welt wenn man auch nur
n Etücdkchen dapon kennt millionen und aber

millonenmal größer als vom halliſchen Marktplatz
bis zum Petersberg Und doch iſt ſie klein Denn
mindeſtens 10 Jahre hatten wir uns nicht geſehen
die Schülerkämpfe mit Katapulten Taſchentuch
knoten und drahtumwundenen Gartenſchlauch

ſtilcken das See und Hamſtergraben
und alle die Jungensſtreiche waren längſt vorbei
keine u hatte ich mehr von Förtſch und wo
er weilte Und jetzt auf der anderen Zalſte der
Erdkugel ausgerechnet zu der Zeit wo ich zuWir ſtehen auf dem Sahnſteig

einige Rei igten h er vie r u h t ällig mit dem Botaniker in große argentiniſchehalt Raume verſunken bin wie die Reis

der

Silhouetten der Pyramidenpappeln und die breiten
Rücken der rieſigen Trauerweiden die Geſpenſter
arme der mächtigen Seibobäume gleiten vorüber
Und immer wieder Waſſer Waſſer und das end
loſe Klingen und Trommeln und Brauſen der
Millionen Lebeweſen im Dämmer der Nacht

Die Sonne geht auf Mövpen giHreiver und
ſchwarze Störche ſtreichen vorüber Grün und ſonn
länzend lacht das Schilf und Laubwerk am
fer wie dunkelroter Samt leuchten die großen

See der Seibos Unerbittlich brennt die
Sonne blendet der Silberſtrom la Plata der
Silberfluß Kein Zigarettenrauchen und Wer
mutwein mit Waſſer das klaſſiſche Getränk der
atgentiniſchen Wildnis hilft Und weiter
s Wie zuvor zwiſchen den ſchlingrankendurch
wachſenen in allen Oſtereierfarben blühenden
Bäumen und Stauden der tauſend Jnſeln
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Wieder Spätabend und im Nebel aufdämmern
der Mond Und Nebel und Dämmer der Müdig
keit um Augen und Ohren Da macht es halt Jr
gendwo weltfern in Einſamkeit

Auf hohen Pfählen ein Holzhaus Hinüberrufen durch die a n Stille klap
ernde Türen Lichtſchimmer Menſchen zum Lan
u7goſteg t e Worte Lachen Begrüßung

mitten in Wildnis Waſſer und Nacht das Heim
eines deutſchen Beſitzers der dort mit der Moskitoplage und den Ueb erſchwemmungen kämpft

und Gott weiß welchen Handel
Fiſchen Eiern und a egenAlkohol für die Halbin
treibt

Kiſten und Säcke an das Flußufer Händedruck
Motorenknattern letztes Winken lebßter Licht
ſchein weiter die Fahrt durch Mondnebel und
Endloſigkeit

Morgen wirds da ſind wir am Ziel an

mit Fellen
nduſtrieartikel

ianer des Flußdeltas

Mackos am Hochrand einer dertauſend Jnſeln Gerodete Bäume am Ufer
Ackergerät a dte Pferde Katze r

rerHund dort alſo ſitzt Macko der nie
und Held im Kampf der halliſchen Jugend

Monate ſpäter im Wirrnis der Jnſeln Sümpfe
R verbracht Wir kurbeln unſer ſchnelles

otorboot zu eiliger Fahrt heute iſt der j4tägige
Poſttag und die letzten Zeitungen ſprachen von
drohendem Krieg

er ſteht am Ufer dort neben dem kleinen
fetten Jtaliener dem Poſthalter und größten
Händler in 50 Flußmeilen Umkreis Wer jauchzt
und brüllt und ſchwenkt Tränen im Auge und

re in allen Gliedern mit e ineiden Händen zu uns herüber Macko Förtſch

Er bekommt von irgendeinem befreundeten
Polizeibeamten der Jnſeln einen Paß als Argen
tinier lügt ſich mit ſeinen ſpaniſchen Sprachkennt
niſſen glücklich durch die n Hafenkontrolle
in BuenosAires und Montevideo dann drüben
in Gibraltar Kommt an die Front
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Wenige Monate gehen ins Land über das
kriegszerwüſtete Europa und drüben über die end
loſe ſchweigende klingende Weite Und wieder
kommt Poſt aus ferner Heimat in monatelangerFahrt über breite Wellen des Hzeans von Hafen
u Hafen der ſüdamerikaniſchen Küſte durch
lühende Waſſer und Sumpf des La Plata zu

einem verlaſſenen Heim
Macko Förtſch iſt gefallen

Dr Elze
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